
[image: image1.emf]    Die niederschwelligste Betreuungseinrichtung Wiens:     Verein   „ Regenbogen “   –  seit  30  Jahren  im Dienst der Menschen  !      Der Verein „Regenbogen“ („Verein zur gegenseitigen Hilfe“) ist 30 Jahre alt.  Er hat sich als verlässlicher und  bewährter Partner in der  sozialen Landschaft Wiens etabliert.  1978 von engagierten Sozialarbeiterinnen  gegründet, betreibt der Verein seit 1982 das  „ Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen “   (früher  „Regenbogenhaus“)  in 1140 Wien, Hadikgasse 50.  Dieses Tageszentrum betreut Menschen m it psychischen,  sozialen  und persönlichen Problemen, die meist  gemeinsam auftreten . P ro Jahr  werden mehr als  4.500 Besuch e   gezählt.   Ziel  des  Hauses ist es, Angehörigen von Randgruppen, die sonst keinen Raum zur Begegnung hätten,  einen geschützten Rahmen z u bieten, in dem auch gegenseitige Hilfe und soziales Lernen gefördert werden.     Wesentlich dabei ist d er unbürokratische und anonyme Zugang  ohne jede Registrierung von    Name, Adresse  oder Diagnose .   Damit soll die oft vorhandene Scheu, Betreuung in Anspruch  zu nehmen, auf ein Minimum  gesenkt werden.   Der Zugang zu  eine r  professionelle Betreuung  und Beratung,   sowie  die Anregung zur   sinnvollen Freizeitgestaltung  werden dadurch erleichtert .  Mit diesem Konzept ist das „Psychosoziale  Tageszentrum Regenbogen“ die  niederschwelligste Betreuungseinrichtung dieser Art in Wien.  Ziel ist es,  dieses  spezielle Angebot zu verbreitern und  die Zahl der Besucher/innen zu steigern.     Die meisten  Menschen, die das Zentrum besuchen   -   rund  zwei Drittel Männer und  ein Drittel Frauen   -   sind  psychisch krank bzw. sozial unterprivilegiert.  Die Kerngruppe umfasst rund  20 0 Personen, von denen pro Tag  –   fünfmal pro Woche nachmittags bis abends  –  20 bis 30 anwesend sind. Angeboten wird nicht nur Tagesstruktur,  Betreuung und Freizeitgestaltu ng in der Großgruppe, sondern auch eine  breite  Palette von Kleingruppen - Aktivitäten wie Männer -  und  Frauengruppe,  Kreativ -  und  Bastelwerkstatt,  Keramik - Kurs,  Maltherapie,  Koch gruppe , Imbissstube,  Jause, Ethik - Kreis, Englischkurs,  Hausversammlung,  Theatergr uppe,  Redaktion  der  „Regenbogen - Nachrichten“, usw.  Seit heuer  gibt es zwei zusätzliche  Angebote: Einmal im Monat hält  der  Internist Dr. Thomas Egger eine Gratis - Ordination ab, ebenso oft  gibt Koch - Coach Heimo Lammer  kulinarischen Unterricht.     Darüber hinau s erhalten  die  Besucher /innen  individuelle  psychologische  Beratung und Hilfestellung in  sozialarbeiterischen Belangen.  Das zwölfköpfige Team des Zentrums besteht aus Sozialarbeiter/innen sowie aus  Lebens -  und Sozialberater/innen, die hoch qualifiziert und  für solche Aufgaben besonders ausgebildet sind.  Wichtig ist ferner das tägliche Angebot einer Mahlzeit zum Selbstkostenpreis. Bei Bedarf wird an die Besucher  auch kostenlos Kleidung ausgegeben. Nicht zu  den  Angeboten gehören psychotherapeutische und finanz ielle  Dienstleistungen, auch  wird  keine Übernachtungs -  oder Wohnmöglichkeit an geboten . Hier wird der Kontakt zu  den entsprechenden Einrichtungen und psychosozialen Diensten hergestellt.   Die  wichtigsten R egeln  im Haus   sind: Offener Zugang,  Gewaltfreiheit  u nd  Alkoholverbot.     Gefördert wird das  „ Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen “  hauptsächlich vom Fonds Soziales Wien, der  rund 8 0 Prozent des  Jahresb udgets  von  etwa  1 50 .000 Euro  finanziert. Dazu kommen Spenden seitens L icht ins  Dunkel, Caritas, Lions - Club ,  Rotary - Club  und Kiwanis - Club , sowie  private S penden und die Beiträge von rund  200 Vereinsmitgliedern. Unterstützt wird der  Betrieb  auch durch die ehrenamtliche Mitarbeit  von   Privatpersonen.   Der  Trägerv erein „Regenbogen“ ist privat, gemeinnützig, überpartei lich und nicht konfessionell  gebunden.      Anliegen  des  Vereins  ist es  einerseits , die finanzielle Basis zu verbreitern  und  mehr als bisher private Spender  bzw. Sponsoren zu gewinnen ,   und andererseits,  die Angebote   zu  erweitern  uns so mehr  noch  Menschen als  Besucher/innen gewinnen  zu können. Auf diese Weise will das „Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen“  weiterhin   ein  verlässlicher und bewährter Partner in der psychosozialen Landschaft Wiens  bleiben .    


_1275948594.doc
[image: image1.jpg]Psychosoziales Tageszentrum

REGENBOGEN

Hadikgasse 50, 1140 Wien
Telefon: 01-8946247

Biro | Fax: 01-9714114
regenbogenhaus@chello.at

www.regenbogenhaus.at
ZVR-Zahl 478609084






Die niederschwelligste Betreuungseinrichtung Wiens:


Verein „Regenbogen“ – seit 30 Jahren im Dienst der Menschen ! 


Der Verein „Regenbogen“ („Verein zur gegenseitigen Hilfe“) ist 30 Jahre alt. Er hat sich als verlässlicher und bewährter Partner in der sozialen Landschaft Wiens etabliert. 1978 von engagierten Sozialarbeiterinnen gegründet, betreibt der Verein seit 1982 das „Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen“ (früher „Regenbogenhaus“) in 1140 Wien, Hadikgasse 50. Dieses Tageszentrum betreut Menschen mit psychischen, sozialen  und persönlichen Problemen, die meist gemeinsam auftreten. Pro Jahr werden mehr als 4.500 Besuche gezählt. Ziel des Hauses ist es, Angehörigen von Randgruppen, die sonst keinen Raum zur Begegnung hätten, einen geschützten Rahmen zu bieten, in dem auch gegenseitige Hilfe und soziales Lernen gefördert werden.

Wesentlich dabei ist der unbürokratische und anonyme Zugang ohne jede Registrierung von  Name, Adresse oder Diagnose. Damit soll die oft vorhandene Scheu, Betreuung in Anspruch zu nehmen, auf ein Minimum gesenkt werden. Der Zugang zu einer professionelle Betreuung und Beratung, sowie die Anregung zur  sinnvollen Freizeitgestaltung werden dadurch erleichtert. Mit diesem Konzept ist das „Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen“ die niederschwelligste Betreuungseinrichtung dieser Art in Wien. Ziel ist es, dieses spezielle Angebot zu verbreitern und die Zahl der Besucher/innen zu steigern.

Die meisten Menschen, die das Zentrum besuchen - rund zwei Drittel Männer und ein Drittel Frauen - sind psychisch krank bzw. sozial unterprivilegiert. Die Kerngruppe umfasst rund  200 Personen, von denen pro Tag – fünfmal pro Woche nachmittags bis abends – 20 bis 30 anwesend sind. Angeboten wird nicht nur Tagesstruktur, Betreuung und Freizeitgestaltung in der Großgruppe, sondern auch eine breite Palette von Kleingruppen-Aktivitäten wie Männer- und Frauengruppe, Kreativ- und Bastelwerkstatt, Keramik-Kurs, Maltherapie, Kochgruppe, Imbissstube, Jause, Ethik-Kreis, Englischkurs, Hausversammlung, Theatergruppe, Redaktion der „Regenbogen-Nachrichten“, usw. Seit heuer gibt es zwei zusätzliche Angebote: Einmal im Monat hält der Internist Dr. Thomas Egger eine Gratis-Ordination ab, ebenso oft gibt Koch-Coach Heimo Lammer kulinarischen Unterricht.

Darüber hinaus erhalten die Besucher/innen individuelle psychologische Beratung und Hilfestellung in sozialarbeiterischen Belangen. Das zwölfköpfige Team des Zentrums besteht aus Sozialarbeiter/innen sowie aus Lebens- und Sozialberater/innen, die hoch qualifiziert und für solche Aufgaben besonders ausgebildet sind. Wichtig ist ferner das tägliche Angebot einer Mahlzeit zum Selbstkostenpreis. Bei Bedarf wird an die Besucher auch kostenlos Kleidung ausgegeben. Nicht zu den Angeboten gehören psychotherapeutische und finanzielle Dienstleistungen, auch wird keine Übernachtungs- oder Wohnmöglichkeit angeboten. Hier wird der Kontakt zu den entsprechenden Einrichtungen und psychosozialen Diensten hergestellt. Die wichtigsten Regeln im Haus  sind: Offener Zugang, Gewaltfreiheit und Alkoholverbot.

Gefördert wird das „Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen“ hauptsächlich vom Fonds Soziales Wien, der rund 80 Prozent des Jahresbudgets von etwa 150.000 Euro finanziert. Dazu kommen Spenden seitens Licht ins Dunkel, Caritas, Lions-Club, Rotary-Club und Kiwanis-Club, sowie private Spenden und die Beiträge von rund 200 Vereinsmitgliedern. Unterstützt wird der Betrieb auch durch die ehrenamtliche Mitarbeit von Privatpersonen. Der Trägerverein „Regenbogen“ ist privat, gemeinnützig, überparteilich und nicht konfessionell gebunden. 

Anliegen des Vereins ist es einerseits, die finanzielle Basis zu verbreitern und mehr als bisher private Spender bzw. Sponsoren zu gewinnen, und andererseits, die Angebote zu erweitern uns so mehr noch Menschen als Besucher/innen gewinnen  zu können. Auf diese Weise will das „Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen“ weiterhin ein verlässlicher und bewährter Partner in der psychosozialen Landschaft Wiens bleiben.


